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DIE ExPERTEN IN IHRER NäHE

Vererbung von Wertpapieren
So geht’s steuersparend

SollenWertpapiere eines De-
pots vererbt werden, stellt
sich aus steuerlicher Sicht

die Frage: Besser die Anteile ver-
äußern und den Erlös als Bargeld
vermachen oder das Depot über-
tragen, wie es ist? Nach Einschät-
zung des Bunds der Steuerzahler
hängtdasvonvielenFaktorenab -
etwa dem Depotwert, den etwai-
gen Gewinnen durch Kurssteige-
rungen sowie dem Verwandt-
schaftsgrad zwischen Erblasser
und Erbnehmer und dem damit
verbundenen geltenden Freibe-
trag.

Der feine Unterschied: Wird
das Aktienpaket als Ganzes ver-
erbt, fällt unter Umständen Erb-
schaftsteuer an, wenn das Ver-
mächtnis den geltenden Freibe-
trag des Begünstigten übersteigt.
Bei Eheleuten liegt dieser Freibe-
trag bei 500.000 Euro, bei Kindern
beträgt er je400.000Euro, bei En-
keln je 200.000 Euro, bei Ge-
schwistern und entfernten Ver-
wandten oder Bekannten 20.000
Euro.
Werden die Depot-Anteile zu-

vor veräußert, werden etwaige
Gewinne zusätzlich noch mit der

Einkommensteuer beziehungs-
weise Abgeltungsteuer belegt.
WerdenAktienvererbt,wird für

die steuerliche Bewertung der
KurswertamTodestagdesErblas-
sers angenommen. Spätere Kurs-
schwankungenspielendannkeine
Rolle mehr.
Hat das Depot bis zu diesem

Stichtag Gewinn gemacht, rät der
Bund der Steuerzahler, das Ak-
tienpaket im Ganzen zu übertra-
gen. So kann eine Versteuerung
der Gewinne zunächst vermieden
werden - unter Umständen sogar
komplett.

VoRtEilE FüR ERBEnmit
gERingEn EinkünFtEn

Insbesondere, wenn dasDepot an
Kinder oder Enkel übertragen
wird, die noch keine oder nur ge-
ringe eigene Einkünfte haben,
kann das vorteilhaft sein. Denn sie
können die Aktien dann über die
Jahre hinweg selbst Stück für
Stückverkaufenundso ihrenSpa-
rer-Pauschbetrag von derzeit
1.000 Euro jedes Jahr neu ausnut-
zen. Schöpfen sie auch den
Grundfreibetrag (von 11.604 Euro
im Jahr 2024) nicht aus, bleiben

sogar noch größere Gewinne un-
versteuert. ÜbersteigtderGewinn
die Freibeträge, profitieren Ge-
ringverdienerundMenschenohne
Einkommen unter Umständen
noch von einem anderen Vorteil:
Liegt der persönliche Steuersatz
unter dem Abgeltungsteuersatz
von 25 Prozent, wird der Gewinn
nur mit diesem versteuert. «Das
kann im Rahmen der Günstiger-
prüfung über die Steuererklärung
mitAbgabederAnlage fürKapital-
erträge beantragt werden», sagt
Daniela Karbe-Geßler vom Bund
der Steuerzahler. DPA

Wenn ein Depot vererbt werden soll, stellt sich aus steuerlicher sicht die
Frage: verkaufen oder übertragen? Foto: Laura Ludwig

Finanzamt lehnt Verlustverrechnung ab
Wer Einkünfte ausKapital-

vermögen erzielt, erlei-
det unter Umständen

auch mal Verluste - zum Beispiel
bei Aktienverkäufen, wenn der
Kurs in der Zwischenzeit gesun-
ken ist. Gewinne und Verluste las-
sen sich innerhalb gewisser Gren-
zenmiteinander verrechnen.
Doch nicht alle dieser Grenzen

haltenderBewertungderGerichte
stand. Der Bund der Steuerzahler
rät Betroffenen daher, grundsätz-
lich Einspruch gegen Steuerbe-
scheide einzulegen, bei denen die
Verlustverrechnung nicht an-
erkannt wurde. Eine der Ein-
schränkungen: Verluste aus Kapi-
talvermögen dürfen nicht mit Ein-
künften anderer Einkunftsarten
verrechnet werden - also etwa
verlustbringende Aktienverkäufe

nicht mit Einkünften aus Rente
oder Arbeitslohn, was die Steuer-
last senken könnte. Stattdessen
können die Verluste nur bei Ge-
winnenausKapitaleinkünftenent-
weder im selben Jahr oder in den
Folgejahren in Abzug gebracht
werden.
Zu dieser Regelung hatte be-

reits der Bundesfinanzhof verfas-
sungsrechtliche Bedenken geäu-
ßert (Az.:VIIIR11/18),dasBundes-
verfassungsgericht muss sich da-
zu noch verhalten.
Ein wenig spezieller - und da-

rum wohl nur für wenige Anlege-
rinnen und Anleger relevant: Auch
VerlusteaussogenanntenTermin-
geschäften–alsoBörsengeschäf-
te, deren Erfüllung in der Zukunft
liegt - können nur mit Gewinnen
aus Termingeschäften unddaraus

resultierenden Prämien verrech-
net werden. Hier ist selbst der
AusgleichmitGewinnenausande-
ren Aktiengeschäften ausge-
schlossen. Noch dazu sind die
verrechenbaren Verluste pro Jahr
auf 20.000 Euro gedeckelt. Wer
größereVerlusteerlittenhat,muss
den Rest in die Folgejahre vortra-
gen und erneut bis zur Höchst-
grenze inAbzugbringen. Auchbei
diesemVorgehenhat der Bundes-
finanzhof verfassungsrechtliche
Bedenken (Az.: VIII B 113/23). Ein
ähnlicher Fall liegt derzeit noch
beim Finanzgericht Baden-Würt-
temberg.DerBundderSteuerzah-
ler geht davon aus, dass das Fi-
nanzgericht die streitige Frage
dem Bundesverfassungsgericht
zur Entscheidung vorlegt. Bis es
höchstrichterliche Urteile gibt,

können Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler mit ihrem Einspruch
den Steuerbescheid offen halten.
Nach ergangenen Gerichtsent-
scheiden können die Finanzämter
diesen dann noch einmal abän-

dern. Ist der Bescheid rechtskräf-
tig, ist das nichtmehrmöglich. Für
ihren Einspruch haben Steuer-
pflichtige nach Erhalt ihres Be-
scheids vierWochen Zeit.

Verlustverrechnung
nicht anerkannt?
Der Bund der
steuerzahler rät Be-
troffenen, grund-
sätzlich Einspruch
gegen solche
steuerbescheide
einzulegen.
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vor 3000 Menschen zu machen,
entpuppte sich als glänzende
Idee. Und der Bürgermeister hat-
te nicht zu viel versprochen, als er
bei der Eröffnung ankündigte:
„Die reißen hier heute Abend die
Hütte ab.“ Auch das übrige Pro-
gramm kam gut an: Vom Auftritt
des Feuerwehrmusikzuges Uet-
ze und der The Owl Town Pipe &
Drum Band aus Peine über den
sonntäglichen Open-Air-Gottes-
dienst, die Auftritte der Turnerin-
nen und Turner des VfL Uetze
und der Latin-Combo Brazzo
Brazzone: Da wurden die Handys
gezückt, um die eigenen Favori-
ten festzuhalten. Das Mitmach-
programm des Fitnesspoint Uet-
ze gab Gelegenheit, aktiv zu
werden. Schlagersänger Achim
Petry ließ gerne mitsingen.

Dabeisein und auch etwas zu-
rückgeben an Uetze: Auch das
gehört zum Zwiebelfest. Bei den
Fuhse-Bazis etwa. Gegründet
von Uetzer Bayern-München-

gänzt: „Jungen Menschen
schon sehr früh ein Verständnis
von Demokratie zu vermitteln,
bildet die Basis für ein achtsa-
mes, respektvolles Miteinander
aller.“

Wer kein Grundschulkind ist
und trotzdem Interesse an einen
Familien-Stadtplan hat, erhält
diesen im Rathaus, in den Kir-
chenbüros, im Gelben Haus in
Hänigsen sowie in den Gemein-
debüchereien. Fragen und Anre-
gungen können per E-Mail an
familienbuero@uetze.de ge-
richtet werden.

Fans, um leichter an Karten für
die Lieblingsmannschaft zu
kommen, halfen sie beim Fest
gegen den Durst. Den Erlös wer-
den sie an verschiedene Projekte
spenden: „In den Vorjahren für
die Jugendarbeit des SV Uetze
08, die Uetzer Tafel und die Ju-
gendfeuerwehr“, sagte Ober-
Batzi Daniel Bender.

Mit weißem Hemd und Fliege
gekleidet, handhabten die Mit-
glieder der Service-Organisation
Round Table 77 Hannover die
Cocktail-Shaker wieder virtuos.
Auch dort ging es um den guten
Zweck: Für die Clinic Clowns, für
Löwenzahl Hannover und für ein
Uetzer Projekt: 3.131,10 Euro
spendeten die jungen Männer
für den neuen Verein „Wir für
Uetze“.

Die Band "4joy-music" feiert
ihr 25-jähriges Bühnenjubiläum
mit einer Lichtershow.
Foto: Katja Wolfram

Stadtplan für Familien
Zum Weltkindertag plant die Gemeinde eine große Verteilaktion an den Grundschulen
Uetze (r/fh). Am Freitag, 20.
September, dem diesjährigen
Weltkindertag, startet die große
Verteilaktion des Familien-
Stadtplans der Gemeinde Uetze.
Viele Mitwirkende treffen sich
morgens in der Grundschule
Uetze, um die prall gefüllten
Beutel mit Familien-Stadtplänen
von Bürgermeister Florian Gahre
in Empfang zu nehmen und
nicht nur direkt in der Grund-
schule Uetze zu verteilen, son-
dern diese auch zu allen weite-
ren Grundschulstandorten nach
Dollbergen, Eltze und Hänigsen

zu bringen. Gut die Hälfte der
2.000 Stück starken Auflage soll
an diesem Tag an alle Grund-
schulkinder ausgegeben wer-
den und Lust machen, Bekann-
tes und Neues zu entdecken.

Auf Initiative des Sozialfonds
undmit fachkundigerUnterstüt-
zung der örtlichen Pastoren und
Ortsbürgermeister sowie der
Leader-Region entstand unter
der Leitung von Nadine Brandes
vom Sozialamt Uetze ein kind-
gerechter Gemeindeplan mit
vielen hilfreichen Tipps, Aus-
flugszielen und Vereinsangebo-

ten– selbst der Lieblingsort des
Bürgermeisters wird verraten.

Die Verwirklichung der Ur-
sprungsidee begann bereits
2023 im Rahmen von zwei Fach-
veranstaltungen: „Gut Ankom-
men und Gut Aufwachsen in der
Gemeinde Uetze“. Hier brach-
tenviele Fachkräfte,Kommunal-
politiker, Vereinsvorsitzende, El-
ternvertreter und nicht zuletzt
auch Kinder ihre Ideen und An-
regungen ein. Über die Leader-
Region wird das Projekt zu 80
Prozent mit EU-Mitteln geför-
dert.

Zum Thema des diesjährigen
Weltkindertages „Mit Kinder-
rechten in die Zukunft“ haben
dieDrittklässlerderGrundschule
Uetze zusammen mit ihren Leh-
rern eine kleine Ausstellung ge-
staltet, die sie am 20. September
den Anwesenden präsentieren
werden. Schulleiterin Judith
Brandes-Bock bekräftigt, „dass
Schule ein geschützter Ort sein
kann, der Kinderrechte erfahr-
bar machen kann und so den so-
zialen Lernprozess jedes einzel-
nen Kindes unterstützt.“ Bür-
germeister Florian Gahre er-

Die Party Nummer eins in Uetze
Uetze feiert zwei Tage lang Zwiebelfest: Bei 25 Jahre „4joy Music“ rocken 3000 Gäste mit

Uetze (ks). Die Party Nummer
eins in Uetze ist das Zwiebelfest –
von Uetzern für Uetzer, sagte
Katja Wolfram vom Organisa-
tionsteam. Es ist ein Fest, das von
jeder Menge ehrenamtlichem
Einsatz lebt, wie Bürgermeister
Florian Gahre (SPD) am Sonn-
abend bei der Eröffnung sagte.
„Lernt Leute kennen, die ihr
noch nicht kennt. Kommt ins Ge-
spräch. Habt Spaß und bleibt
friedlich“, gab er seinen Uetze-
rinnen und Uetzern mit auf den
Weg ins Feierwochenende.

Das ließen sich die Gäste nicht
zweimal sagen. Ob beim Plausch
an den Tischen oder bei der mu-
sikalischen Geburtstagsfeier der
Uetzer Combo „4joy Music“:
Vor 25 Jahren von Mitgliedern
des Orchesters der Realschule
gegründet, hat sich die Band in
der Region längst einen guten
Namen gemacht und ist rege
unterwegs. Aus der Geburts-
tagsparty der Band ein Heimspiel

Ältere haben Probleme, Geld zu
überweisen
Hänigsen. Ältere Hänigser
Kunden und Kundinnen der
Sparkasse Hannover, die weder
Online- noch Telefonbanking
machen, haben Schwierigkei-
ten, Überweisungen zu tätigen.
Seitdem das Beratungscenter
des Geldinstituts nicht mehr re-
gelmäßig geöffnet ist, können
sie dort nicht mehr ausgefüllte
Überweisungsformulare abge-
ben. Der Seniorenbeirat hat da-
her die Sparkasse Hannover auf-
gefordert, an ihrem Hänigser Be-
ratungscenter einen Briefkasten
zu installieren, in den man zum
Beispiel Überweisungsträger
einwerfen kann.

„Kunden und Kundinnen, die
kein Online- und kein Telefon-
Banking machen, müssen die
Überweisungsträger zur Zweig-
stelle in Uetze oder Burgdorf
bringen, oder per Post senden
und dann Porto zahlen“, berich-
tet die stellvertretende Senio-

renbeiratsvorsitzende Sonja
Avemaria-Wrede. Nach Ansicht
des Seniorenbeirats wäre ein
Briefkasten in Hänigsen für äl-
tere Menschen eine große Er-
leichterung. „Es sollte doch für
die Sparkasse Hannover möglich
sein, diesen Briefkasten mindes-
tens einmal in der Woche zu lee-
ren. Die Geldautomaten werden
doch auch bestückt – zum
Glück“, sagt Avemaria-Wrede.

Sie weiß von einer 90-jährigen
Hänigserin, die derzeit Überwei-
sungen selbst mit dem Auto nach
Uetze fährt und darum nicht ihre
Kinder bitten will. „Meine Kinder
müssen noch genug für mich sor-
gen“, sagte die ältere Dame zur
Seniorenvertreterin. Für den Bei-
ratsvorsitzenden Friedrich-Wil-
helm Schiller sind die Worte der
90-Jährigen ein Beleg dafür, dass
Senioren möglichst lange ein
selbstbestimmtes Leben führen
möchten.

Öffentliche Bekanntmachung
der SitzungdesAusschusses für Feuerwehr, Energie und Liegenschaften
am Dienstag den 17.09.2024 um 18:00 Uhr im Bauhof Uetze,
Dammstraße 35, 31311Uetze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der

Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Besichtigung des Bauhofs

3. Feststellung der Tagesordnung

4. Einwohnerfragestunde

5. Feststellung vonMitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG

6. Bericht des Bürgermeisters/ Anfragen an die Verwaltung

6.1. Haushalt 2023/2024 - Quartalsbericht für Hochbaumaßnahmen und
Bauhofleistungen zum 30.06.2024

7. Genehmigung des Protokolls vom 11.06.2024

8. Verlängerung des kostenlosen Pilotprojekts zur Erstellung einer
kompletten kommunalenWärmeplanungmit der Avacon AG

9. Bericht des Gemeindebrandmeisters

10. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister
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